
Ist Sivoba schon wieder ein 
neues Modewort? Nein, es 

kommt weder aus dem Latei-
nischen noch zählt es zu den 
Anglizismen, die sich in der 
deutschen Sprache immer 
mehr breit machen. Hinter 
dem Synonym verbirgt sich 
die simple Abkürzung für das 
Wort Sitzvolleyball. Seit rund 
fünf Jahren gibt es dieses 
sportliche Angebot für Be-
hinderte beim HSV-Medizin. 
Unfälle oder Krankheiten 
haben manchmal schreck-
liche Folgen. Amputationen 
verändern das Leben der Be-
troffenen von heute auf mor-
gen in allen Bereichen. Alles 
ist auf einmal anders! Doch 

das Leben geht weiter und 
auch der Sport ist ein Mittel, 
diesen schweren Schicksals-
schlag zu überwinden. Solche  
Erfahrung haben auch Man-
dy Küsel (33), Anett Jelitte 
(36) und Gritt Schuchard (27) 
gemacht, die beim HSV-Me-
dizin Magdeburg mit großer  
Begeisterung Sitzvolleyball 
spielen. Diese drei „Sivobas” 
betreiben mittlerweile leis-
tungsorientiert dieses Meti-
er und trainieren mit ihrem 
Team zweimal die Woche 
unter HSV-Trainer Frank 
Weißleder, der zugleich Co-
Trainer der deutschen Natio-
nalmannschaft ist. Diese drei 
HSV-Sportlerinnen schafften 

den Sprung ins Nationalteam 
und wurden im Sommer 
dieses Jahres bei den Welt-
meisterschaften in den USA 
Sechster. Aber auch mit der 
15-köpfigen HSV-Mix-Trai-
ningsgruppe ist man regel-
mäßig auf Achse. Letzte Wo-
che konnten die Sibovas vom 
HSV beim 4. LE-Cup in Leip-
zig mit internationaler Be-
setzung den sechsten Platz 
erringen. Zur besten Spie-
lerin dieses Turniers wurde 
Anett Jelitte gewählt. “Da 
kann man sich auf die Brust 
klopfen. Besonders gefreut 
hat mich, dass die Mann-
schaft meine Strategien um-
setzte und in diesem starken 

Feld mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung Flagge 
für den Magdeburger HSV 
Medizin zeigte”, so das Re-
sümee von Trainer Weißle-
der. Kommenden Freitag 
wird beim HSV der Jahres-
abschluss mit einem locke-
rem “Weihnachtsturnier” bei 
Glühwein und Würstchen 
gefeiert. 

Ein Tipp in diesem Zusam-
menhang für noch Unent-
schlossene, die ein ähnliches 
Schicksal erfahren haben, 
sie sind bei den HSV Sivobas 
zum Schnuppern oder Aus-
probieren in der Leipziger 
Chaussee 57 herzlich  einge-
laden. (aru).

Unterwegs zu den Sivobas
Sitzvolleyballerinnen vom HSV-Medizin sind erfolgreich

HSV-Trainer Frank Weißleder mit seinen drei „Musketieren“, die WM-Sechster wurden: Mandy Küsel, Gehschultrai-
nerin für Bein-Amputierte, Anett Jelitte, Physiotherapeutin und Gritt Schuchardt, Dipl.- Sozialpädagogin. Jelitte und 
Schuchard wurden zudem noch ins Team London 2012 berufen.  Fotos (2):Axel Ruland
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